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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung eines Be-
halters aus Réhrenglas und eines einteiligen Verschlus-
ses aus Kunststoff fir den Behalter, gemal dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Aus der DE 298 23 500 U1 ist eine Anordnung
eines Behalters aus Rdéhrenglas und eines einteiligen
Verschlusses aus Kunststoff fir den Behélter bekannt,
die die Merkmale des Oberbegriffs des Patentanspruchs
1 aufweist. Der als kleine Flasche ausgebildete Behalter
weist einen Stutzen mit Aulengewinde und der Ver-
schluss eine Kappe mit Innengewinde zum Aufschrau-
ben des Verschlusses auf den Stutzen auf. Bei dem Ver-
schluss handelt es sich um einen handelsublichen Ver-
schluss in Form eines Standard-Schraubdeckels, der mit
einem Standard-Gewinde versehen ist. Die Flasche hat
ein Fassungsvermdégen von 4 ml. Sie ist fir medizinische
Zwecke, fur flissige und feste medizinische Préparate
vorgesehen.

[0003] Zurzeit existieren auf dem Markt keine bekann-
ten Systeme fiir Réhrenglasbehalter, insbesondere R6h-
renglasflaschen, bei denen der Verschluss eine sichere
Originalitdt gewahrleistet. Es ist ein zweiteiliger Ver-
schluss fir einen Behalter bekannt, wobeiderVerschluss
eine Kappe mit Innengewinde und einen Ring aufweist.
Der Ring ist in die Kappe gesteckt und rutscht beim Off-
nender Flasche, somitbeim Abdrehen des Verschlusses
vom Behalter aus der Kappe heraus. Dies stellt keine
Originalitatssicherung im eigentlichen Sinne dar, weil der
Ring nach dem WiederverschlieRen des Behalters, somit
nach dem Aufschrauben der Kappe auf den Behalter,
ohne groRen Aufwand wieder in die Kappe gesteckt wer-
den kann. Man kann danach nicht erkennen, dass an der
Anordnung von Behalter und Verschluss, konkretan dem
Verschluss, manipuliert wurde. Da der Verschluss zwei-
teilig ist, ist es erforderlich, diese beiden Teile
spritzgieRtechnisch herzustellen und danach zu montie-
ren.

[0004] Fir Huttenglasflaschen existieren einteilige
Verschlusssysteme, bei denen ein Ring Uber Stege an
eine Kappe angebunden ist, die ein Innengewinde auf-
weist. Beim Offnen des Verschlusses reiRen die Stege
ab und kénnen nicht wieder mit der Kappe verbunden
werden. Diese Konstruktion stellt zwar eine Originalitats-
sicherung dar, kann aber aufgrund der unterschiedlichen
Fertigungsverfahren fir Hitten- und Ro&hrenglasfla-
schen nicht auf Réhrenglasflaschen tbertragen werden,
weil dort die nétigen Dimensionen so nicht hergestellt
werden kdnnen. Glasbehalter mit einem als Kappe aus-
gebildeten einteiligen Verschluss, der eine Originalitats-
sicherung aufweist, sind aus der DE 195 25 476 A1 und
der EP 0 117 104 A2 bekannt.

[0005] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
originalitdtsgesicherte Anordnung eines Behalters aus
Réhrenglas und eines einteiligen Verschlusses aus
Kunststoff fiir den Behalter zu schaffen

[0006] Zur Losung der vorgenannten Aufgaben
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schlagt die Erfindung eine Anordnung vor, die gemaR
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ausgebildet ist.
[0007] Bei der erfindungsgeméaRen Anordnung des
Behalters aus Réhrenglas und des einteiligen Verschlus-
ses aus Kunststoff fur den Behdlter weist der Behalter
einen Stutzen mit AuRengewinde und der Verschluss ei-
ne Kappe mit Innengewinde zum Aufschrauben des Ver-
schlusses auf den Stutzen auf. Hierbei ist von besonde-
rer Bedeutung, dass der Stutzen einen Ringwulst und
eine in Aufschraubrichtung des Verschlusses hinter dem
Ringwulst angeordnete Hinterschneidung aufweist. Der
Verschluss weist ferner einen mit der Kappe Uber Ab-
reilstege verbundenen Ring auf, der beim Aufschrauben
des Verschlusses auf den Stutzen mit elastischer Ver-
formung Uber den Ringwulst gleitet und in aufgeschraub-
ter Stellung im Bereich der Hinterschneidung hinter dem
Ringwulst angeordnet ist.

[0008] Beim Aufschrauben des Verschlusses auf den
Stutzen kann sich somit der Ring Uber den Ringwulst
elastisch dehnen und zieht sich hinter dem Ringwulst
wieder zusammen, in den Bereich der Hinterschneidung
hinter dem Ringwulst. Wird der Behalter durch Abschrau-
ben des Verschlusses gedffnet, kann der Ring nicht Giber
den Ringwulst zurlickgleiten, da er von diesem axial fi-
xiert ist, sodass die Abreilstege durchreifen und infolge
dessen der Ring von der Kappe getrennt wird. Damit ist
eine sichere Originalitat gewahrleistet.

[0009] Beidem Behalter handeltes sich umein Flasch-
chen mit einem Fillvolumen von maximal 20 ml.

[0010] Vorzugsweise entspricht der Aulendurchmes-
ser des AuBengewindes des Stutzens im Wesentlichen
dem AuRendurchmesser der Ringwulst.

[0011] Verwendet wird die Anordnung von Behalter
und Verschluss vornehmlich im pharmazeutischen und
diagnostischen Bereich. Eine Anwendung fiir Nahrungs-
erganzungspraparate, Kosmetik und andere chemisch-
technische Bereiche ist gleichfalls mdglich.

[0012] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der aus dem
Roéhrenglas hergestellte Behélter bzw. die Flasche eine
extrem kleine Gewindeprofiltiefe aufweist. Ublicherweise
haben Réhrenglasflaschen ein sehr ausgepragtes, di-
ckes Gewinde, weil sich das flissige Glas leichter in das
Werkzeug pressen lasst. Durch ein kleines Gewindepro-
fil kann ebenfalls die Steigung des Gewindes verringert
werden.

[0013] Die Ausbildung von Rundgewinden fir Glasbe-
héltnisse ist Gegenstand der DIN 168. Insofern wird Be-
zug genommen auf die DIN 168-1 : 1998-04. GemaR die-
ser weist beispielsweise ein Gewinde mit einem Kurzzei-
chen GL 18 und damit einem AuRRengewinde d von 18
mm eine Steigung P von 3 mm, eine Gewindeprofiltiefe
c von 1,015 und eine Konstante k fir Konstruktion des
Gewindeprofils von 0,675 auf.

[0014] Demgegeniberistbeidem Behélter gemaf der
Erfindung vorgesehen, dass die Gewindeprofiltiefe des
AuBengewindes des Stutzens grundsatzlich, somit un-
abhéangig von dem jeweiligen AuRengewindedurchmes-
ser, maximal 65 %, vorzugsweise maximal 55 %, insbe-
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sondere 50 % der Gewindeprofiltiefe eines entsprechen-
den AuBengewindes nach DIN 168-1 : 1998-04 betragt.
[0015] GemaR der Erfindung betragt die Gewindestei-
gung des AuRengewindes des Stutzens maximal 75 %,
vorzugsweise maximal 70 %, insbesondere 66 % der Ge-
windesteigung eines entsprechenden Auflengewindes
nach DIN 168-1: 1998-04.

[0016] Demzufolge wird es als besonders vorteilhaft
angesehen, wenn die Gewindeprofiltiefe bei dem Auflen-
gewinde des Behalters etwa 50 %, maximal 65 % der
branchenublichen Norm ist. Die Gewindesteigung be-
tréagt vorzugsweise etwa 66 %, maximal 75 % der bran-
chentiblichen Norm.

[0017] Vorzugsweise findet ein Behalter aus Réhren-
glas Verwendung, bei dem der AuRendurchmesser des
AuBengewindes des Stutzens 14 bis 28 mm, vorzugs-
weise 14 bis 25 mm, insbesondere 14 bis 22 mm betragt.
[0018] Der Verschluss ist insbesondere derart gestal-
tet, dass dessen Ring, der der Originalitétssicherung
dient, auf seiner Innenseite, somit auf seiner im aufge-
schraubten Zustand dem Stutzen zugewandten Seite,
elastisch verformbare und/oder biegsam angebundene
Lamellen aufweist. Dies bedeutet, dass entweder die La-
mellen als solche verformbar sind, oder dass die Lamel-
len, die in diesem Fall nicht verformbar sein missen,
biegsam an die Kappe angebunden sind. Hierdurch ist
grundsatzlich gewahrleistet, dass der Ring beim Auf-
schrauben des Verschlusses auf dem Stutzen mit elas-
tischer Formung Gber den Ringwulst gleiten kann und in
aufgeschraubter Stellung im Bereich der Hinterschnei-
dung hinter dem Ringwulst angeordnet ist.

[0019] Insbesondereistvorgesehen, dass der Ringein
AuBenringteil aufweist und Gber Stege die innerhalb des
AuBenringteils angeordneten Lamellen mit dem AulRen-
ringteil verbunden sind. Die Lamellen kénnen beziglich
des Stutzens radial nach innen gerichtete Vorspriinge
aufweisen, die sich entgegen der Aufschraubrichtung
des Verschlusses konisch erweitern und anschlieRend
an deren maximal erweiterten Bereich unstetig verjin-
gen. Die konische Erweiterung gewahrleistet, dass die
Lamellen und damit der Ring beim Aufschrauben des
Verschlusses auf den Behalter sicher (iber den Ringwulst
gleiten kann und bei aufgeschraubtem Verschluss die
Lamellen aufgrund des sich unstetig verjiingenden, so-
mit mit Sprung verjingenden Bereiches, hinter dem
Ringwulst rastieren. Durch diese Rastverbindung kann
beim Aufschrauben des Verschlusses der Ring der Be-
wegung der Kappe nicht folgen, sodass die Abreilstege
zwischen Ring und Kappe durchreil3en.

[0020] Der bei der Anordnung Verwendung findende
Behalter ist vorzugsweise entsprechend den vorstehend
erdrterten Details ausgebildet, insbesondere unter dem
Aspekt der Modifizierung gegentber der branchenubli-
chen Normung, konkret der Normung nach der DIN 168.
[0021] Die wesentliche Idee der vorliegenden Erfin-
dung ist somit die Herstellung von Behaltern bzw. Fla-
schen aus Roéhrenglas, insbesondere Behéaltern mit re-
lativ geringem Fllvolumen, die eine extrem kleine Ge-
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windeprofiltiefe aufweisen. Ublicherweise haben R&h-
renglasflaschen ein sehr ausgepragtes, dickes Gewinde,
weil sich das fliissige Glas leichter in das Werkzeug zum
Herstellen der Flasche einpressen lasst. Durch das sehr
anspruchsvoll herzustellende kleine Gewindeprofil kann
ebenfalls die Steigung des Gewindes verringert werden.
Diese MalBnahmen erlauben es wiederum, den Ver-
schluss so zu konstruieren, dass er mit den elastischen
Lamellen bzw. elastisch angebundenen Lamellen am
Ring, auch als Originalitdtsring bezeichnet, versehen
werden kann. Diese Lamellen greifen sicher hinter der
Ringwulst am Behalter bzw. an der Flasche in die Hin-
terschneidung des Behalters bzw. der Flasche. Aufdiese
Weise wird ein sicheres AbreilRen des Ringes beim Er-
stoffnen des Verschlusses gewahrleistet.

[0022] Die wesentlichen Vorteile des beschriebenen
Behalters aus Réhrenglas und des beschriebenen Ver-
schlusses aus Kunststoff sind insbesondere in Folgen-
dem zu sehen:

Der Roéhrenglasbehélter bzw. die Roéhrenglasfla-
sche ist konventionell herstellbar, somit auf konven-
tionellen Réhrenglas-Behaltermaschinen bzw. Roh-
renglas-Flaschenmaschinen. Rohrenglasbehalter
bzw. Roéhrenglasflaschen sind leichter als solche
aus Huttenglas. Hierdurch wird Transportgewicht
gespart.

[0023] Der Verschluss ist einteilig und somit kosten-
gunstig herzustellen. Insbesondere kann die Herstellung
des einteiligen Verschlusses in einem Arbeitsgang erfol-
gen. Der Verschluss kann mit einem kostenglinstigen
Abstreifwerkzeug hergestellt werden. Der einteilige Ver-
schluss ist leichter gegeniber dem zweiteiligen Ver-
schluss. Es wird eine weitgehende manipulationssichere
Originalitat gewahrleistet.

[0024] Weitere Merkmale der Erfindung sindinden Un-
teranspriichen, der Beschreibung der Figuren und den
Figuren selbst dargestellt, wobei bemerkt wird, dass alle
Einzelmerkmale und alle Kombinationen von Einzel-
merkmale erfindungswesentlich sind.

[0025] In den Figuren ist die Erfindung anhand eines
Ausflhrungsbeispiels dargestellt, ohne hierauf be-
schrankt zu sein.

[0026] Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Behélters, veran-
schaulicht fir dessen oberes Ende,

Fig. 2 eine Ansicht des Verschlusses fiur den in Fig.
1 gezeigten Behalter, veranschaulicht in einer
Halfte des Verschlusses von dessen Seite ge-
sehen, in der anderen Halfte des Verschlusses
in geschnittener Darstellung,

Fig. 3  die Anordnung des Behalters und des auf die-
sen aufgeschraubten Verschlusses, in einer
Seitenansicht fiir den oberen Bereich der An-
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ordnung, teilweise im Schnitt veranschaulicht.

[0027] Fig. 1 veranschaulicht das obere Ende eines
Behalters 1 aus Rohrenglas. Dieser ist als Flasche aus-
gebildetund weist im Bereich seines oberen Endes einen
Stutzen 2 mit AuRengewinde 3 und Ringwulst 4 auf.
Durch den Stutzen 2 kann der Inhalt des Behalters aus-
gegeben werden. Er istim Wesentlichen zylindrisch aus-
gebildet, entsprechend dem Réhrenglas und es sind an
den Stutzen 2 das Aulengewinde 3 und der Ringwulst
4 angeformt. In Aufschraubrichtung eines auf den Stut-
zen 2 aufzuschraubenden Verschlusses (Fig. 2), hinter
dem Auengewinde 3 des Stutzens 2, ist der Ringwulst
4 angeordnet und hinter dem Ringwulst 4 weist der Stut-
zen 2 eine Hinterschneidung 5 auf. Der Ringwulst 4 er-
streckt sich Uber den gesamten Umfang des Stutzens 2.
Die beiden Bezugslinien 6 veranschaulichen die Gewin-
desteigung. Mit der Bezugsziffer 7 ist das Gewindeprofil
bezeichnet.

[0028] Die Gewindeprofiltiefe, in der DIN als Gewinde-
profiltiefe ¢ bezeichnet, des AulRengewindes 3 des Stut-
zens 2 ist maximal 65 %, vorzugsweise maximal 55 %,
insbesondere 50 % der Gewindeprofiltiefe ¢ eines ent-
sprechenden Auflengewindes nach DIN 168-1:
1998-04. Die Gewindesteigung 6, inder DIN als Steigung
P bezeichnet, des AulRengewindes 3 des Stutzens 2 ist
maximal 75 %, vorzugsweise maximal 70 %, insbeson-
dere 66 % der Gewindesteigung P eines entsprechenden
AuBengewindes nach DIN 168-1 : 1998-04.

[0029] Der Aullendurchmesser des Auflengewindes
3, in der DIN als AuRendurchmesser d bezeichnet, be-
tragt 14 bis 28 mm, vorzugsweise 14 bis 25 mm, insbe-
sondere 14 bis 22 mm.

[0030] Ineinem konkreten Fall des beschriebenen Be-
halters 1 mit einem AuRendurchmesser d des AuRenge-
windes 3 von 18 mm betragt die Steigung P 2 mm, im
Gegensatz zu der Steigung P fur den entsprechenden
AuBendurchmesser d des AulRengewindes nach DIN,
der 3 mm betragt. Beim erfindungsgemaRen Behalter 1
betragt ferner die Gewindeprofiltiefe ¢ 0,55, im Gegen-
satz zu 1,015 nach DIN. Des Weiteren betragt die Kon-
stante k flr die Konstruktion des Gewindeprofils bei dem
erfindungsgemaRen Behalter 0,55, im Gegensatz zu
0,675 nach DIN.

[0031] Somit hat der erfindungsgeméafie Behalter 1 im
Gegensatz zu einem Behélter gemaf DIN, somitim Ver-
héltnis zu den brancheniblichen Standards eine etwa
2/3 so groRRe Gewindesteigung P und eine 1/2 so grof3e
Gewindeprofiltiefe c. Das gilt auch, wenn man die im An-
gelsachsischen bekannte Norm GPI zugrunde legt. Hier
ergibt sich fur die GroRe 18/400 eine Gewindeprofiltiefe
von ¢ = 1,075 bei einer Steigung von P = 3,2 mm.
[0032] Fig. 2 veranschaulicht den aus Kunststoff be-
stehenden Verschluss, der eine Kappe 9 mit Innenge-
winde 10 aufweist. Das Innengewinde 10 ist entspre-
chend dem AuRengewinde 3 des Stutzens 2 ausgebildet,
sodass die Kappe auf den Stutzen 2 aufgeschraubt wer-
den kann.
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[0033] Der Verschluss 8 weist ferner einen Ring 11
und Abreilstege 12 auf, die den Ring mit der Kappe 9
verbinden. Die Abreil3stege 12 verbinden die Kappe 9
mit dem Ring 11 auf der dem Boden 13 der Kappe 9
abgewandten Seite der Kappe 9. Im Bereich des Bodens
3 nimmt die Kappe eine Dichtscheibe 14 (Fig. 3) auf.
[0034] DerRing 11 weistein Aul3enringteil 15 auf, iber
die die Abreil3stege 12 mit der Kappe 9 verbunden ist.
Eine Vielzahl von Abreil’stegen 12 sind, gleichmaRig
Uber einen Kreisumfang verteilt, in Achsrichtung des Ver-
schlusses 8 angeordnet und verbinden das AuRRenringteil
15 mitder Kappe 9. Mit dem Auf3enringteil 15 sind, gleich-
falls iber den Kreisumfang gleichmaRig verteilt angeord-
net, eine Vielzahl von Lamellen 16 mittels Stegen 17 ver-
bunden. Die Lamellen 16 sind radial innerhalb des Au-
Renringteils 15 angeordnet. Die jeweilige Lamelle 16
weist, radial nach innen gerichtet, einen Vorsprung 18
auf. Dieser Vorsprung erweitert sich entgegen der Auf-
schraubrichtung des Verschlusses 8 konisch und ver-
jungt sich anschlieend an den maximal erweiterten Be-
reich des Vorsprungs 18 unstetig, somit mit einem
Sprung. Der sich konisch erweiternde Bereich des Vor-
sprungs 18 ist mit der Bezugsziffer 19, der sich unstetig
erweiternde Bereich des Vorsprungs 18 mit der Bezugs-
ziffer 20 bezeichnet. Die Anordnung gemaR Fig. 3, die
den auf den Behalter 1 aufgeschraubten einteiligen Ver-
schluss 8 aus Kunststoff zeigt, verdeutlicht, dass beim
Aufschrauben des Verschlusses 8 auf den Stutzen 2 die
Bereiche 19 der Lamellen 16 in Kontakt mitder Ringwulst
4 gelangen und die Uber die Stege 17 angelenkten La-
mellen 16 geringfligig in Richtung des AuRenringteils 15
geschwenkt werden, sodass die Vorspriinge 18 der La-
mellen 16 tber den Ringwulst 4 gleiten kdnnen. Haben
die Vorspriinge 18 den Ringwulst 4 passiert, werden un-
terder Vorspannung der Lamellen 16 aufgrund der Stege
17 die Lamellen 16 radial nach innen hinter den Ringwulst
4 in die Hinterschneidung 5 gedriickt. Wegen des unste-
tigen Abschnitts des Bereichs 20, in Bereich dessen die
Lamellen 16 mit ihren Vorspriingen 18 am Ringwulst 4
anliegen, kann beim Abschrauben des Verschlusses 8
die jeweilige Lamelle 16 nicht Gber den Ringwulst 4 glei-
ten, sodass die Verbindung von Ring 11 und Kappe 9,
demnach die Abreillstege 12 abreilen. Die Stege 12
kénnen nicht wieder mit der Kappe 9 verbunden werden.
Demzufolge stellt sich die Anordnung als Originalitatssi-
cherung dar.

[0035] Das Fillvolumen des Behalters 1 betragt erfin-
dungsgemal maximal 20 ml. Es kann sich durchaus
auch um ein maximales Fullvolumen des Behélters von
10 ml oder 5 ml handeln.

Patentanspriiche

1. Anordnung eines Behélters (1) aus Réhrenglas und
eines einteiligen Verschlusses (8) aus Kunststoff flr
den Behélter (1), wobei der Behélter (1) einen Stut-
zen (2) mit AuRengewinde (3) und der Verschluss
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(8) eine Kappe (9) mit Innengewinde (10) zum Auf-
schrauben des Verschlusses (8) auf den Stutzen (2)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der Stut-
zen (2) einen Ringwulst (4) und eine in Auf-
schraubrichtung des Verschlusses (8) hinter dem
Ringwulst (4) angeordnete Hinterschneidung (5)
aufweist, und dass der Verschluss (8) einen mit der
Kappe (9) Uber Abreifstege (12) verbundenen Ring
(11) aufweist, der beim Aufschrauben des Ver-
schlusses (8) auf den Stutzen (2) mit elastischer Ver-
formung iber den Ringwulst (4) gleitet und in aufge-
schraubter Stellung im Bereich der Hinterschnei-
dung (5) hinter dem Ringwulst (4) angeordnet ist,
wobei die Gewindeprofiltiefe des Auflengewindes
(3) des Stutzens (2) maximal 65 % der Gewindepro-
filtiefe eines entsprechenden AulRengewindes nach
DIN 168-1: 1998-04 ist und die Gewindesteigung
des AuRengewindes (3) des Stutzens (2) maximal
75 % der Gewindesteigung eines entsprechenden
AuBengewindes nach DIN 168-1 : 1998-04 ist und
der Behalter (1) ein Flaschchen ist, mit einem Fll-
volumen von maximal 20 ml.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der AuRendurchmesser des Aulen-
gewindes (3) des Stutzens (2) dem AuRendurch-
messer der Ringwulst (4) entspricht.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gewindeprofiltie-
fe des AulRengewindes (3) des Stutzens (2) maximal
55 %, insbesondere 50 % der Gewindeprofiltiefe ei-
nes entsprechenden AuRengewindes nach DIN
168-1: 1998-04 ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gewindesteigung
des AuRengewindes (3) des Stutzens (2) maximal
70 %, insbesondere 66 % der Gewindesteigung ei-
nes entsprechenden AuRengewindes nach DIN
168-1: 1998-04 ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der AuRendurchmes-
ser des AulRengewindes (3) des Stutzens (2) 14 bis
28 mm, vorzugsweise 14 bis 25 mm, insbesondere
14 bis 22 mm betragt.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ring (11) auf sei-
ner Innenseite elastisch verformbare und/oder bieg-
sam angebundene Lamellen (16) aufweist.

Anordnung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ring (11) ein AuRenringteil (15),
Stege (17) und die Lamellen (16) aufweist, wobei
Uber die Stege (17) die innerhalb des AuRenringteils
(15) angeordneten Lamellen (16) mit dem Aufen-
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ringteil (15) verbunden sind.

Anordnung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lamellen (16) bezuglich
des Stutzens (2) radial nach innen gerichtete Vor-
spriinge (18) aufweisen, die sich entgegen der Auf-
schraubrichtung des Verschlusses (8) konisch er-
weitern und, anschlieRend an deren maximal erwei-
terten Bereich, unstetig verjiingen.

Claims

Assembly of a container (1) of tubing glass and of a
one-piece closure (8) of plastic for the container (1),
wherein the container (1) has a neck (2) with an ex-
ternal thread (3) and the closure (8) has a cap (9)
with an internal thread (10) for screwing the closure
(8) onto the neck (2), characterized in that the neck
(2) has an annular bead (4) and an undercut (5)
which is arranged behind the annular bead (4) in the
screwing-on direction of the closure (8), and in that
the closure (8) has a ring (11) which is connected to
the cap (9) via tear-off webs (12) and which, when
screwing the closure (8) onto the neck (2), slides
over the annular bead (4) with elastic deformation
and, in the screwed-on position, is arranged behind
the annular bead (4) in the region of the undercut
(5), wherein the thread profile depth of the external
thread (3) of the neck (2) is at most 65% of the thread
profile depth of a corresponding external thread in
accordance with DIN 168-1: 1998-04 and the thread
pitch of the external thread (3) of the neck (2) is at
most 75% of the thread pitch of a corresponding ex-
ternal thread in accordance with DIN 168-1: 1998-04
and the container (1) is a vial having a filling volume
of at most 20 ml.

Assembly according to Claim 1, characterized in
that the outside diameter of the external thread (3)
of the neck (2) corresponds to the outside diameter
of the annular bead (4).

Assembly according to either of Claims 1 and 2,
characterized in that the thread profile depth of the
external thread (3) of the neck (2) is at most 55%, in
particular 50%, of the thread profile depth of a cor-
responding external thread in accordance with DIN
168-1: 1998-04.

Assembly according to one of Claims 1 to 3, char-
acterized in that the thread pitch of the external
thread (3) of the neck (2) is at most 70%, in particular
66%, of the thread pitch of a corresponding external
thread in accordance with DIN 168-1 : 1998-04.

Assembly according to one of Claims 1 to 4, char-
acterized in that the outside diameter of the external
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thread (3) of the neck (2) is from 14 to 28 mm, pref-
erably from 14 to 25 mm, in particular from 14 to 22
mm.

Assembly according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the ring (11) is provided onits inner
side with elastically deformable and/or flexibly at-
tached lamellae (16).

Assembly according to Claim 6, characterized in
that the ring (11) has an outer ring part (15), webs
(17) and the lamellae (16), wherein the lamellae (16)
arranged within the outer ring part (15) are connect-
ed to the outer ring part (15) via the webs (17).

Assembly according to Claim 6 or 7, characterized
in that the lamellae (16) have projections (18) which
are directed radially inwardly with respect to the neck
(2) and which conically widen counter to the screw-
ing-on direction of the closure (8) and, adjoining the
region of maximum widening thereof, taper discon-
tinuously.

Revendications

Agencement d’'un récipient (1) en verre tubulaire et
avec une fermeture d'une seule piéce (8) en plasti-
que pour le récipient (1), le récipient (1) présentant
un raccord (2) avec un filetage extérieur (3) et la
fermeture (8) présentant un capuchon (9) avec un
filetage intérieur (10) pour le vissage de la fermeture
(8) sur le raccord (2), caractérisé en ce que le rac-
cord (2) présente un bourrelet annulaire (4) et une
contre-dépouille (5) disposée dans la direction du
vissage de la fermeture (8) derriére le bourrelet an-
nulaire (4), et en ce que la fermeture (8) présente
une bague (11) connectée au capuchon (9) par des
nervures déchirables (12), laquelle bague, lors du
vissage de la fermeture (8) sur le raccord (2), glisse
avec déformation élastique sur le bourrelet annulaire
(4) et est disposée, dans la position vissée, dans la
région de la contre-dépouille (5) derriere le bourrelet
annulaire (4), la profondeur du profil fileté du filetage
extérieur (3) du raccord (2) étant de 65 % maximum
de la profondeur du profil fileté d’un filetage extérieur
correspondant selon la norme DIN 168-1 : 1998-04
et le pas de filetage du filetage extérieur (3) du rac-
cord (2) étantde 75 % au maximumdu pas defiletage
d’'un filetage extérieur correspondant selon la norme
DIN 168-1 : 1998-04 etlerécipient (1) étant un flacon
ayantun volume de remplissage de 20 ml maximum.

Agencement selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le diametre extérieur du filetage extérieur
(3) du raccord (2) correspond au diamétre extérieur
du bourrelet annulaire (4).
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Agencement selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 2, caractérisé en ce que la profondeur du
profil fileté du filetage extérieur (3) du raccord (2) est
de 55 % maximum, en particulier de 50 %, de la
profondeur du profil fileté d’un filetage extérieur cor-
respondant selon la norme DIN 168-1 : 1998-04.

Agencement selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que le pas de filetage
du filetage extérieur (3) du raccord (2) est de 70 %
maximum, en particulier de 66 %, du pas de filetage
d’'un filetage extérieur correspondant selon la norme
DIN 168-1 : 1998-04.

Agencement selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que le diameétre ex-
térieur du filetage extérieur (3) du raccord (2) est de
14 a 28 mm, de préférence de 14 a 25 mm, en par-
ticulier de 14 a 22 mm.

Agencement selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que la bague (11)
présente sur son cété intérieur des lamelles défor-
mables élastiquement et/ou des lamelles reliées de
maniére flexible (16).

Agencement selon la revendication 6, caractérisé
en ce que la bague (11) présente une partie de ba-
gue extérieure (15), des nervures (17) etles lamelles
(16), les lamelles (16) disposées a l'intérieur de la
partie de bague extérieure (15) étant connectées a
la partie de bague extérieure (15) par le biais des
nervures (17).

Agencement selon la revendication 6 ou 7, carac-
térisé en ce que les lamelles (16) présentent, par
rapport au raccord (2), des saillies (18) orientées ra-
dialement vers l'intérieur qui s’élargissent conique-
ment dans le sens opposé au sens de vissage de la
fermeture (8) et qui se rétrécissent de maniere irré-
guliére a la suite de leur région élargie au maximum.



EP 2 607 252 B1

= <::_—_.-=3 L

¢ - 5 22
4 N\ e
| o

% ¢
A2 o
i _ a
=
FI& L 46




EP 2 607 252 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 29823500 U1 [0002] « EP 0117104 A2 [0004]
» DE 19525476 A1 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

